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_ IWs^ Tageblatt.
4. Mittwoch den 6 . Januar LinrückungSgebühr per «iergespaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet mau dil
spätestens 10 Uhr vormittags.

IM.
sich infolge des Auftretens eines glücklicher¬
weise nicht bösartigen Stimmlippenpolypen am
8 . November einem kleinen operativen Eingriff
unterziehen mußte , ist erfreulicherweise bereits
so völlig hergestellt, daß er schon am 14 . De¬
zember das Reichstagspräsidium empfangen
und am 19. Dezember bei der Feier in Han¬
nover eine Ansprache halten konnte . Auch der
Unfall , den die Kaiserin am 27 . März durch
einen Sturz mit dem Pferde erlitt , wobei sie
sich einen Armbruch zuzog, ist erfreulicherweise
ohne jede üble Nachwirkung geblieben . Von
der diesjährigen Tagung des preußischen
Landtags , welche ebenfalls die letzte der
Legislaturperiodewar, ist , abgesehen von dem
sog . „ kleinen Kulturkampf "

, der infolge des
nachher zurückgenommenenErlasses des Bischofs
Korum von Trier entbrannte , nicht sonderlich
wichtiges zu berichten. Am 2 . November fanden
die Urwahlen , am 20 . November die Ab¬
geordnetenwahlen statt , welche keine
wesentliche Aenderung im Bestand des Hauses
ergaben und die von sozialdemokratischer Seite
gehegten Hoffnungen unerfüllt ließen.

Im Bestand des preußischen Ministeriums
trat eine Aenderung ein durch die am 14.
August erfolgte Ersetzung des Kriegsministers
v . Goßler durch den Generalleutnant v . Einem .

Politisch bedeutsamer war der Minister¬
wechsel. der sich in Bayern vollzog . Im An¬
schluß an die Landmann-Krisis von 1902 trat
der Ministerpräsident Graf Crailsheim am
18 . Februar zurück und machte dem Nach¬
folger des früheren Kultusministers v . Land -
männ , dem Frhrn . v . Podewils , Platz ,
während Staatsrat v . Wehner Kultus¬
minister wurde .

In Sachsen , wo die Wahlen ebenfalls
keine Aenderung im Bestand des Landtags
herbeiführten , bildet die ungelöste Frage der
Wahlrechtsreform noch immer die Hauptsorge.

Die sächsische „Eheirrung" fand am
11 . Februar ihren Abschluß durch die Ehe¬
scheidung des sächsischen Kronprinzen
von seiner Gattin Luise.

Im übrigen zeichnete das Jahr 1903 sich
durch eine größere Anzahl sensationeller Pro¬

zesse aus , durch die zugleich mancherlei be¬
klagenswerte Mißstände ans Licht kamen. Wir
erinnern zunächst an die Untat des Seekadetten
Hüssener , der am 11 . April in Essen den
ArtilleristenHartmann erstach . Hüssener wurde
in erster Instanz zu vier Jahren Gefängnis,
in zweiter aber nur zu zwei Jahren sieben
Tagen Festungshaft verurteilt, doch wurde
dies auffallend milde Urteil durch die am
24 . November erfolgte Entlassung HüsienerS
aus dem Militärdienst wieder halbwegs gut
gemacht. Die Verurteilung des Soldaten¬
schinders Breidenbach zu acht Jahren Ge¬
fängnis veranlaßte im Verein mit noch zahl¬
reichen anderen Militärmißhandlungs¬
prozessen und den im Fall Bilse äuf-
gedeckten Mißständen eine Erörterung dieser
Fragen im Reichstag . Großes Aufsehenerregten
auch der Prozeß gegen den barbarischen Haus¬
lehrer Dippold , das Verfahren gegen den
oldenburgischen Oberlehrer Ries und der
Kwilecki - Prozeß , der mit der Freisprechung
aller Angeklagten endigte.

Unter den großen Toten dieses Jahres
haben wir neben dem am 1 . Februar ge¬
storbenen früheren preußischen Staatsminister
Delbrück vor allem den großen Historiker
Theodor Mommsen zu erwähnen , dessen am
8 . November erfolgter Tod von der gesamten
Kulturwelt betrauert wurde .

Auf dem Gebiet der auswärtigen
Politik hatten wir als Restbestand des ver¬
gangenen Jahres die Venezuela -Angelegenheit
in das Jahr 1903 übernommen . Nach der
Besetzung Puerto Caballos am 3 . Januar
und nach dem Bombardement der Forts von
Maracaibo am 19 . Januar wurden die
deutschen Forderungen in dem vorläufigen Ab¬
kommen vom 14 . Februar anerkannt , doch
sind die Verhandlungen vor dem Haager
Schiedsgericht über die endgültige Regelung
noch immer in der Schwebe.

Von politischer Bedeutung waren auch die
Reisen des Kaisers nach Kopenhagen zu An¬
fang April , nach Rom Anfang Mai , wo der
Kaiser auch dem unterdes verstorbenen Papst
Leo XIII . einen Besuch abstattete , und nach

k . Deutschland im Jahre 1903 .
Wie das Jahr 1902 so ist auch das Jahr

1903 in Deutschland ein politisch bewegtes
gewesen . Stand, jenes im Zeichen des Zoll¬
tarifkampfes , so stand dieses im Zeichen des
Wahlkampfes . Der Kampf um den Zolltarif
hatte in der neunzehnstündigen Reichstags¬
sitzung vom 13 ./14. Dezember 1902 durch die
Annahme des Zolltarifs aufgrund des Kar-
dorff- Kompromisses sein Ende gefunden , aber
diese Erregung zitterte noch im neuen Jahre
nach und sie führte in der Sitzung vom
23 . Januar, als der ReichstagspräsidentGraf
Ballestrem dem Abg . v . Vollmar die Er¬
wähnung des Falles Krupp untersagte, zu
einem heftigen Zusammenstoß , der den Grafen
Ballestrem zur Niederlegung seines Amtes
veranlaßte . Trotzdem die Mehrheit des Reichs¬
tags das Verhalten des Grafen Ballestrem
gemißbilligt hatte , wurde diesem doch durch
seine am 29 . Januar erfolgte Wiederwahl ein
Vertrauensvotum erteilt. Der Reichstag brachte
in seiner letzten Tagung , die am 30 . April
geschlossen wurde , noch 4 bedeutsame Gesetze
zustande , die Abänderung des Wahlreglements
behufs größerer Sicherung des Wahlgeheim¬
nisses , die bei den Reichstagswahlen bereits
in Tätigkeit getreten ist, das Verbot des weißen
Phosphors bei der Zündhölzerherstellung , das
Kinderschutzgesetz und die Abänderung des
Krankenversicherungsgesetzes, welche letzteren
beiden bereits am 1 . Januar d . I . in Kraft traten .

Am 16 . Juni fanden die Hauptwahlen
und am 25 . Juni die Stichwahlen zum
Reichstage statt , die , abgesehen von der
Verstärkung der Sozialdemokratie und der
Niederlage des Bundes der Landwirte, eine
nennenswerte Verschiebung im Bestand der
Parteien nicht ergaben . Am 3 . Dezember wurde
der neugewählte Reichstag durch den Reichs¬
kanzler Grafen Bülow eröffnet und am 15.
Dezember , nach der Annahme des verlängerten
Handelsprovisoriums mit England und der
Erledigung der mit der Finanzreformvorlage
verbundenen ersten Etatslesung , bis zum
12 . Januar d . I . vertagt. Der Kaiser , der

Jeuilleton . 4)

Hcrzensrätscl.
Roman nach dem Französischen von Clara Rh ei na ».

(Fortsetzung.)
„ Ich denke , ja. In diesem Punkte bin ich

ohne Besorgnis," entgegnete er. „Wenn wir zu
einer Einigung kommen , könnte ich Ihnen eine
gewisse Anzahl Stimmen sichern."

„O ! bitte, tun Sie dies. Wir dürfen keine
Chance außer Acht lassen, " sagte der Baron.

„ Für mich wäre es übrigens eine etwas be¬
denkliche Sache , Ihren Herrn Sohn bei der
Wahl zu unterstützen . Sie begreifen , Herr
Baron , daß ich ohne triftigen Grund nicht die
Partei im Stiche lassen kann , welche Dumont
von Montlouis unterstützt."

„Auch vielleicht um Fräulein Hedwigs
willen?" fragte der Baron in leicht satyrischem
Tone.

„Ja , Herr Baron , ich bin ganz offen mit
Ihnen . Georg Dumont scheint Absichten auf
meine Tochter zu haben und er ist , bei Gott,
eine so gute Partie , daß ich keine Lust habe , es

keiner Familie zu verderben, indem ich die
Wahl seines Onkels hintertreibe."

„Sie wollen doch nicht sagen , daß Sie
Ihre Tochter jenem schwerfälligen Tölpel von
einem Mann geben würden , der ewig in den
Bierhäusern herumlungert ?"

„Wenn ich eine bessere Partie für sie finden
könnte , gebe ich sie ihm nicht," entgegnete der
Notar mit versteckter List.

Der Baron ergriff seinen Hut und schritt in
die Allee hinaus , entschlossen , sich nicht merken
zu lassen , daß er die Anspielung verstanden.
Herr Lafsalle ließ jetzt das Thema fallen und
die beiden Herren gingen die ganze Besitzung
ab, entzückt über deren vernachlässigten Zustand ,
der sicher jedem Liebhaber, falls er das Kauf¬
objekt im voraus besichtigte , die Lust daran
nehmen würde.

Das alte Rößlein Elfe graste gemütlich am
Fuße des Zuckerhut -Felsens , als ihr Herr da¬
hin zurückkehrte. Der Baron schwang sich in
den Sattel und wandte den Kopf des Tieres
nach Schloß Croixfonds, wo sein reicher Bruder
wohnte , zu . Laffalle schritt noch einige Minuten,
über Geschäftliches plaudernd , an seiner Seite
weiter und sagte dann plötzlich : „Ich fürchte sehr,
daß Ihr Herr Sohn nicht gewählt werden wird ."

Ohne dem Baron Zeit zu einer Antwort zu
lassen , verneigte er sich und eilte raschen Schrittes

heimwätts , zwischen den Zähnen murmelnd :
„Dieser stolze Aristokrat I Hoffentlich begreift er ,
daß ich sein Spiel verderben kann, wenn er mir
nicht entgegenkommt .

"
Inzwischen stellte auch der Baron im Stillen

seine Betrachtungen an. „Die Anmaßung dieser
Leute wird geradezu unerträglich. Wagt es
dieser ordinäre Aktenwnrm, mir seine Tochter
für meinen Sohn anzubieten ! Vermutlich wird
er sich nun gegen uns kehren. Bah ! Cäsar
muß dennoch siegen."

In sehr übler Laune kehrte der Abkömmling
von König Rsnös Freund in seine Heimat
zurück.

Drei Wochen später wurde der Graf von
Vedelles Besitzer von Vermont. Ein Gebot von
20 000 Franken über die Summe , welche der
Baron zur Verfügung hatte, entschied die Sache.
Als der Baron von Croixfonds von diesem
Resultat in Kenntnis gesetzt wurde bereute er
beinahe, Herrn Lassalle 's Vorschlägen kein ge¬
neigteres Ohr geschenkt zu haben . Es kostete
ihm große Mühe , seinen Aerger und seine Ent¬
täuschung zu verbergen.

(Fortsetzung folgt.)



Wien im September , sowie die Zusammenkunft
zwischen dem Kaiser und dem Zaren in Wies¬
baden und Wolfsgarten Anfang November
und der am 17 . Dezember erfolgte Besuch des
Königs von Dänemark am deutschen Kaiserhofe .

Hsgesnsuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 30 . Dez . (Postalisches ).
Das in den Kreisen des Publikums wohl -
bekannte Postbuch für das Großherzogtum
Baden ist soeben in neuer , elfter , voll¬
ständig neu bearbeiteter Auflage erschienen. Es
enthält in übersichtlicher Zusammenstellung die
neuesten Tarife für Briefe , Pakete , Geld¬
sendungen , Postanweisungen , Postausträge und
Telegramme nach In - und Ausland , die
wichtigeren Bestimmungen der Postordnung , der
Telegraphenordnung , des Postgesetzes und des
Fernsprechwesens , sowie ein übersichtlich ge¬
ordnetes Verzeichnis der bedeutenden Landorte
des Grobherzogtums und der Hohenzollcrnschen
Lande nebst Angabe der Bestellungs - Postanstalten .
Mit der Neuauflage möchte einem dringenden
Bedürfnisse des Publikums , namentlich der Ge¬
schäftswelt , entsprochen worden sein . I - viel¬
seitiger sich die Post - und Telegrapheneinrichtungen
gestaltet haben , umso wichtiger ist die genaue
Kenntnis der Bestimmungen . Das Buch sollte
in keinem Geschäftshause und auf keinem
Schreibtische fehlen . Das Postbuch ist an den
Postschaltern zum Preise von 70 Pfg . käuflich,
auch durch Vermittlung der Briefträger und
Landbriefträger zu beziehen.

-j- Karlsruhe , 5 . Jan . Heute morgen
gegen 6 Uhr wurde hier ein ziemlich heftiger
Erdstoß verspürt .

) !( Grötzingcn , 6 . Jan . Am Montag
abend erlitt das 1 Jahr alte Kind des Glaser¬
meisters Theodor Burst in einem unbewachten
Augenblick so schwere Brandwunden , daß
andern Tags der Tod eintrat .

ch Dinglingeu , 5 . Jan . Der hier wohn¬
hafte verheiratete Briefträger Schaub wollte
von dem in voller Fahrt befindlichen Zuge ab -
springen , wobei er mit dem Mantel hängen
blieb und unter die Räder geriet . Es wurden
ihm laut „ Lahrcr Ztg . " beide Unterschenkel
zerquetscht .

Konstanz , 4 . Jan . Der Untersee ist
zwischen Radolfzell , Allensbach und Reichenau
spiegelglatt zu gefroren und bietet für Schlitt¬
schuhläufer eine selten schöne Eisbahn .

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Jan . Der „ Nordd . Allg .

Ztg . " zufolge lautet die telegraphische Antwort
des Präsidenten Roos eveIt auf bas Telegramm
des Kaisers anläßlich des Brandunglücks in
Chcago folgendermaßen : „ Ihre aus Herzens¬
grund und edlem Genius redende Depesche be¬
züglich des schmerzvollen Unglücks , das die Ein¬
wohner von Chicago betroffen hat , habe ich er¬
halten und den Behörden der Stadt Ihr tiefes
Mitgefühl ausgedrückt . Empfangen Sie meinen
und des amerikanischen Volkes herzlichsten Dank
und beste Glückwünsche , und möge der gütige
Gott Sie und Ihr Volk sowie das unsere vor
ähnlichen schweren Unfällen möglichst bewahren ."

Berlin , 2 . Jan . Der Roman des Leut¬
nants Bilse „ Aus einer kleinen Garnison "

ist , dem „Berl . Börsencourier " zufolge , von
Hugo Busse , der vom Verfasser die ausschließ¬
liche Erlaubnis dazu erhielt , zu einem fünfaktigen
Schauspiel dramatisiert worden .

Berlin , 5 . Jan . Denkmalsschänder treiben ,
wie man dem „Lok.- Anz ." meldet , jetzt auch in
Nürnberg ihr Unwesen . Man fand am Montag
früh den Neptunbrunnen auf dem Nürn¬
berger Hauptmarkt arg beschädigt . Einem
Wassergott , der auf einem großen Seepferd
reitet , war , während der Nacht die lange , schwere
Peitsche aus der Hand g - schlagen worden .
Zweifellos haben den nichtswürdigen Streich
mehrere Personen mit eigens mitgebrachten Werk¬
zeugen vollführt . Von den Tätern fehlt leider
noch jede Spur .

* Hamburg , 6. Jan . Ein Kaufmann
verwundete aus Eifersucht seine Frau
durch einen Revolverschuß in den Hals und
lötete sich durch einen Schuß in die Schläfe .

Osnabrück , 4 . Jan . Eine Versammlung

des Bundes der Landwirte beschloß für
die Reichstags - Ersatzwahl Unterstützung
der Kandidatur v . Bar (Deutsch -Han .) gegen
Wamhoff (natl .)

* Kassel , 6. Jan . Auf dem Bahnhof
Eichenburg fuhr beim Rangieren eine Maschine
einem Personenzug in die Flanke , wahrscheinlich
infolge falscher Signale . Es wurde niemand
verletzt , die Lokomotive und mehrere Wagen
wurden stark beschädigt .

* Dresden , S . Jan . Das „Dresd . Journ . "

meldet : Am 4 . Januar wurden im Rathause
von Crimitschau von Geh . Rat Roscher
Besprechungen mit Vertretern der Arbeiter und
Arbeitgeber abgehalten . In der Besprechung mit
den Arbeitern wurden einige Vorschläge
zum Einvernehmen gemacht , die jedoch in
der später abgehaltenen Besprechung mit den
Arbeitgebern nicht angenommen wurden .
Infolgedessen geht der Ausstand zunächst weiter .

Heilbronn , 5. Jan . Die Kreisregierung
hat , wie die „ Hcilbr . Ztg ." erfährt , die Pen¬
sionierung des Oberbürgermeisters
Hegel meier auf der Grundlage der von den
bürgerlichen Kollegien gefaßten Beschlüsse ge¬
nehmigt . Demnach scheidet Hegelmeier infolge
Krankheit als dienstuntauglich aus dem Amte
aus . Seine Bemühungen , in letzter Stunde eine
Pensionierung auf Grund eines freien Ver¬
trages herbeizuführen , sind gescheitert .

— Der bekannte frühere Verteidiger vr . Fritz
Fried mann , der zuletzt in Würzburg in einem
Varisis ausgetreten ist, wird seit dem 31 . Dez.
vermißt . Wie seine Frau mitteilt , ist er am
31 . Dez . abends von Würzburg nach Berlin
abgereist , aber dort nicht eingetroffen . Frau
Friedmann fürchtet , daß ihrem Mann ein Un¬
glück zugestoßen ist.

Frankreich .
* Paris , 5 . Jan . Die „ Agenc ; Havas "

meldet aus Tokio : Die russische Antwort
auf die letzte Note Japans ist noch nicht ein¬
getroffen . Die Vorbereitungen für die Ein¬
schiffung von zwei Divisionen werden lebhaft
fortgesetzt . Man glaubt , daß die Divisionen dazu
bestimmt sind , die Ordnung in den Häfen von
Südkorea wieder herzustellen .

England .
* London , 5 . Jan . Der Petersburger

Privatkorrespondent des Reuterbureaus meldet :
Aus amtlicher Quelle verlaute , Rußlands
Antwort an Japan sei in äußerst ver¬
söhnlichem Geiste gehalten . Russische
amtliche Kreise seien der Hoffnung , Japan werde
die von Rußland gemachten Konzessionen an -
uehmen und der Zar am russischen Wcihnachls -
tage in der Lage sein, den Frieden zu verkünden .

Italien .
Rom , 5 . Jan . Der morgigen Feier im

Vatikan , in der das Dekret über die Heilig¬
sprechung der Ieanned ' Arc verkündet werden
soll, werden die hervorragendsten Mitglieder der
französischen Kolonie in Rom beiwohnen . Der
Bischof von Orleans , Mons . Toucher , wird an
den Papst eine Dankesrede halten .

Rußland .
* Petersburg , 5 . Jan . Die „Ruff . Telegr .

Agentur " meldet : Aus Wladiwostock wird so¬
eben telegraphiert , daß nach Privatnachrichten
aus Mulden infolge der in Korea entstandenen
Streitigkeiten zwischen Japanern und Koreanern
das 2 . Schützenregiment im vollen Bestand zum
Schutz der russischen Interessen nach Korea
ausgerückt ist. Die Militärzüge verkehren ohne
Hindernisse , jedoch mit ziemlich großen Ver¬
spätungen . Auch die Paffagierzüge , die ebenfalls
fast täglich verkehren , haben Verspätungen zu
erleiden .

Aste«.
Tokio . 5 . Jan . Ein Teil der Reserve

der 2 . Division ist mobilisiert worden . Die
Marinebehörden sind damit beschäftigt , große
Kohlenvorräte anzukaufen . An der Börse hat
eine große Baisse Platz gegriffen .

Amerika .
* Chicago , 5 . Jan . Ungefähr 400 öffent¬

liche Lokale sind für die Untersuchungsdauer ,
die hier zur Zeit dem Baugesetz gemäß vorge¬
nommen wird , geschlossen .

* Washing ton , 6 . Jan . DerKapitändes
amerikanischen Kriegsschiffes „ Vicke -
borg " telegraphierte am 5. Januar aus Che -

mulpo : Ich hatte eine Besprechung mit dem
amerikanischen Gesandten und find wir überein¬
stimmend zu der Ansicht gelangt , daß die Lage
in Söul sehr ernst ist. Es besteht dort die
Gefahr einer Revolution der koreanischen Sol¬
daten . Ich habe 40 Mann Marine - Infanterie
dorthin abgesandt , der Rest der Marine - In¬
fanterie ist marschbereit .

Vereins - Nachrichten .
-t- Durlach , 4 . Jan . Unter glänzender

Beteiligung hielt der Kath . Arbeiterverein
am letzten Sonntag seine Christ baumfeier
ab . Schon vor d : r festgesetzten Zeit war der
Saalbau des „Grünen Hofes " dicht besetzt.
Die Feier selbst nahm einen recht schönen und
überaus gemütlichen Verlauf . Die Theater¬
aufführungen unter der Leitung des Herrn Einig
zeigten von Eifer und Verständnis und fanden
beim Publikum jedesmal den reichlichsten Beifall .
Besonders anerkennend sei auch der komischen
Stücke und Vorträge gedacht. Die musikalischen
Vorträge , die Duette und Solls der Frl . Klara
Schilt und des Herrn Emig hinterließen all¬
gemein den Eindruck des mustergültigen und
künstlerisch schönen. Die Klavierbegleitung hatte
in dankenswerter Weise Herr Hauptlehrer
Mcßmer übernommen . Eine außerordentlich
angenehme Ueberraschung bot das Krippenlied
zweier Engelskind - r , die auch von einem Kinde
auf dem Klavier begleitet wurden . Sehr bei¬
fällig wurde auch das Aussagen von Gedichte «
verschiedener Kinder entgegengenommcn . Mit
der Gabenverlosung erreichte der offizielle Teil
sein Ende . Ueber den ganzen Abend , der all¬
gemein den Eindruck ernster Feierlichkeit machte,
lag eine besondere Weihe ausgegoffen , die den
Mitgliedern des Kath . Arbeitervereins Durlach
ihre erste Christbaumfeier auf lange Zeit hinaus
in der angenehmsten Erinnerung wird behalten
lasten . Der starke Besuch dieser Veranstaltung
zeigte, daß diese an und für sich noch junge
Organisation sich unter der hiesigen Bevölkerung
gut eingeführt har und begeisterte die ver¬
antwortlichen Teile zu neuer Arbeit zum Wohle
des Arbeiterstandes , für Gott und Vaterland .
Wir gratulieren dazu , nebst glückseliges neues Jahr .

rl . Aue , b . Jan . Am Sonntag den 27 .
Dez . 1903 hielt der hiesige Militärverein
seine diesjährige Generalversammlung unter
zahlreicher Beteiligung im Gasthaus zur Blume
ab . Nach der Begrüßung des 1 . Vorstandes
erfolgte der Kassenbericht , der im Hinblick auf
das vergangene Festjahr dank der umsichtigen
Verwaltung des Vereins ein zufriedenstellender
genannt werden darf . Den Jahresbericht er¬
stattete der 1 . Schriftführer , Kamerad Karey .
In kurzen und sinnigen Worten warf er noch¬
mals einen Ueberblick auf unsre Kriegerdenkmals -

Enthüllung , die zu den schönsten Festen , die
jeweils in Aue gefeiert wurden , gezählt werden
darf . Mit Bedauern nahm die Versammlung
Kenntnis von dem Rücktritt unseres beliebten
Vorstandes , Gemeinderot Ludwig Jock , der ,
nachdem er schon 21 Jahre lang die Vorstands¬
stelle in wirklich geschickter Weise geführt hatte ,
für eine Wiederwahl sich nicht mehr entschließen
konnte . In Anerkennung seiner um den Militär¬
verein geleisteten treuen Dienste wurde ihm von
der Versammlung die Ehrenvorstandsstelle über¬

tragen , begleitet von treuen Segenswünschen ,
sich noch lange Jahre dieser Ehre erfreuen zu
dürfen . An seine Stelle wurde Kamerad Wilh .
Kramer gewählt , ein allezeit um das Militär¬
vereinswesen verdienter Charakter , der wie sein
Vorgänger es zu den schönsten Aufgaben seines
Lebens zählt , die Ideale der Militärvercine
in immer weitere Kreise zu tragen und so damit
die Liebe und Treue zu Fürst und Vaterland

zu hegen und zu pflegen . Mit einem Dankes¬
wort an die Kameraden , auch fernerhin der
neuen Leitung ihre Unterstützung zuteil werden
lasten , fand die Generalversammlung einen

würdigen Abschluß . _
( Amtsgericht Durlach .z Tagesordnung zu der a«

Donnerstag den 7 . Januar , vormittags S Uhr , statt -

findeuden Schöffengrrichtsfitzung . 1 ) Friedrich Reize
von Karlsruhe wegen Diebstahls . 2 ) Josef Müller Witwe

vou Söllingen wegen Verstrickungsbruchs . 3 ) Heinrich
Kappler von Grünwettersbach wegen Beleidigung . 4 ) Jakob

Nothweiler von Berghausen wegen Körperverletzung .



AmtsverkündigrrngshlaLt fkk den AMtsbezirk Durlach .
Amtliche KekKNNtmschNAKAU.

Die Bornahme einer Kollekte zugunsten - es Vereins
zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder betr .

Nr . 44,414 . Die im Jahre 1903 zugunsten des Vereins zur
Rettung sittlich verwahrloster Kinder im Amtsbezirk Durlach veran¬
staltete Sammlung hatte folgendes Ergebnis . Es gingen von den
einzelnen Gemeinden nachstehende Beträge ein :

Aue
Auerbach
Berghausen
Durlach .
Grötzingen
Grünwettersbach
Hohenwettersbach
Jöhlingen . .
Kleinsteinbach .
Königsbach . .
Langensteinbach

Mk . 20 .
3. —

10. -
50 . -
20 .

3 -
3 .—

10.-
10. -
30 . -
41 .95

Palmbach
Singen . . .
Söllingen . .
Spielberg . .
Stupferich . .
Untermutschelbach
Weingarten . .
Wilferdingen .
Wöschbach . .
Wolfartsweier .

Mk . 8 .80 .
.. 10.- .
„ 20 .-
.. 12.-

8,-
„ 870
„ 42 .50
„ 21 .50
„ 12 .45
. 8.

Summa Mk . 354 .90 .
Wir sprechen den Gebern und denjenigen , welche sich um die

Sammlung bemüht haben , namens des Vereins den besten Dank aus .
Dur lach den 31 . Dezember 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt :
— _ _ HePP -_

Die Prüfung - er Verzeichnisse über Ausstellung
von Arbeits - und Dienstbüchern betreffen - .
Nr . 44,516 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf¬

gefordert , die Verzeichnisse der im Jahre 1903 ausgestellten Arbeits¬
und Dienstbücher längstens bis zum 15 . Januar 1904 hierher vorzulegen .

Durlach den 31 . Dezemoer 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ __ Hepp ._
Die anzeigepflichtigen Gewerbebetriebe betreffend .

Nr . 116 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweis auf § 8 der Vollzugsverordnung vom 23 . Dezember 1883
zur Gewerbeordnung veranlaßt , das Verzeichnis der im Jahr 1903
neu eröffneten Gewerbebetriebe abzuschließen und bis zum 15 . Januar
1904 hierher vorzulegen .

Durlach den 2 . Januar 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp -

Die Listen für die ausgestellten Quittungskarte «
« ach Formular « ( graue Karten ) zur In¬
validenversicherung betreffend .

Nr . 290 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erinnern wir mit
Bezug auf unsere Verfügung vom 5 . Januar 1903 Nr . 358 , Amts¬
blatt Nr . 9 , an Vorlage der von ihnen über die ausgestellten Quittungs¬
karten Formular L (graue Karten ) geführten besonderen Listen (vergl .
Ziffer 41 der Anweisung zur Ausgabe der Quittungskarten vom 20 .
Dezember 1899 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 976 ff.) nach
Abschluß für das Jahr 1903 bis spätestens 20 . Januar 1904 .

Sind Quittungskarten Formular ö nicht ausgestellt worden , so
ist auf den eben bezeichneten Termin Fehlanzeige zu erstatten .

Zur Vermeidung unnötigen Schriftwechsels und eventueller Porto¬
auslagen machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Ver¬
zeichnisse der Quittungskarten Formular ä , (gelbe Karten ) jetzt nicht
vorzulegen sind .

Durlach den 4 . Januar 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp -

Die Prüfung der Volks - und Fortbildnngsschul -
Bersäumnistabellen betreffend .

Nr . 291 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauf¬
tragt , für Vorlage der Volks - und Fortbildungsschul - Versäumnis¬
tabellen mit Begleitbericht bis längstens 15 . d . M . Sorge zu tragen .

Falls Einträge nicht gemacht sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .
Dur lach den 4 . Januar 1904 .

Großherzogliches Bezirksamt :
— HePP -

Die Nachweisung der von den Gemeinden im Jahr
1993 ausgeführten Tiesbauarbeiten betreffend .

Nr . 118 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die
alsbaldige Einsendung der Nachweisungen über die im Laufe des
vergangenen Jahres von der Gemeinde auf eigene Rechnung aus¬
geführten Tiefbauarbeiten (Wegunterhaltung , Nachreinigung und dergl .)
erinnert .

Durlach den 2 . Januar 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .
Die Prüfung - er bürgermeisteramtlichen Polizei¬

straftabellen betreffend .
Nr . 209 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten den

Auftrag , die Polizeistraftabellen vorschriftsgemäß abzuschließen und
mit einem Begleitbericht unter Anschluß der Tagebücher der Polizei¬
diener bis längstens 15 . d . Mts . zur Prüfung vorzulegen .

Dnrlach den 2 . Januar 1904 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .
Dre Prüfung der bürgermeisteramtlichen Feldpolizei¬

straftabellen betreffend .
Nr . 210 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauf¬

tragt , die Feldpolizeistraftabellen vorschriftsgemäß abgeschlossen , mit
einem Begleitbericht unter Anschluß der Tagebücher der Feldhüter , bis
längstens 15 . Januar 1904 zur Prüfung hierher vorzuleaen .

Durlach den 2 . Januar 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- _ Hepp ._Die Anbringung neuer Blitzableiter betreffend .
. Nr . 233 . Wir bringen hiermit die Vorschrift des Z 119P .St .G .B .rn Erinnerung , wonach Hauseigentümer das Anbringen von Blitz¬ableitern zuvor dem Bezirksamts anzuzeigen und dessen Weisungen
avzuwarten haben , widrigenfalls sie eine Geldstrafe bis zu 20 Mk .
Zu erwarten haben .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies ortsüblich be-
unt zu machen und bis zum 1 . Februar anher anzuzeigen , welche
useigentümer im Jahre 1903 Blitzableiter an ihren Gebäuden haben

anbringen lassen .
Durlach den 4 . Januar 1904 .

Großherzogliches Bezirksamt :
— —- - Hepp - _

Kndliich- und MrdemM in Kletten
Montag , 11 . Januar .

Durlach.
z Zwangs -Wersteigerung .
§ Nr . 2359 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in
! Durlach belegenen , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Friedrich

^ Christian Forschner , Gastwirts Ehefrau , Maria geb .
Rebel in Karlsruhe , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke am

Samstag den S. Januar 1SV4 , vormittags ',16 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien
straße 4 — in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 21 . Oktober 1903 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach Band 4 Heft 20 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgrb . Nr . 1453 a . 23,21 a Ackerland unten am Grötzinger -
weg , es . Nr . 1451 , as . Nr . 1454 , Schätzung 1000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 4275 . 12,63 u, 2 u 85 gm Hofraite , 9 a 78 gm
Hausgarten auf dem Lohn , es . Nr . 4274 , as . Nr . 4276 .
Auf der Hofraite :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock und
Balkenkeller ,

d) ein einstöckiger Schopf mit Kniestock.
Schätzung 17,000 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 6988 . 21,15 a Ackerland in der Tasch , es.
Nr . 6987 , as . Nr . 6989 e, Schätzung 350 Mk .

Durlach den 25 . November 1903 .
HroßH. Notariat Zurkach I als WollstreLungsgericht:

Würth .

Kkkirmtinchiinz .
Die Bewohner der Stadt Durloch werden hicmit wiederholt auf

die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren Auf¬
enthalt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dem Meldeamt
(Rathaus ) anzumelden haben , oder von ihren Logisherrn innerhalb dieser
Frist anzumelden sind.

Ebenso sind die Wohnungsänderungen beim
Bezug einer neuen Wohnung anzumelden .

Durlach den 5 . Januar 1904 .
Dev Müvgevnreistev .



In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Spezereiwaren¬
händlers Julius Schade in
Durlach ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung bestimmt auf

Dienstag den 26 . d. Mts . ,
vormittags 9 Uhr .

Durlach . 2 . Jan . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Frank ._

Me 7 .
'

auf der Breitwiese . Gemarkung
Singen . 12 Stück mit 298 — 569 gm
Flächeninhalt , werden am Don¬
nerstag den 7. Januar k. I . ,
vormittags 10 ^ Uhr , auf dem Rat¬
hause in Singen von Großh . Do¬
mänenamt Karlsruhe zu Eigentum
versteigert . Die Nachbarhäuser haben
Anschluß an die Wasserleitung . Ab¬
züge des Bauplans werden daselbst
und bei Güteraufseher Dennig in
Singen gegen Entrichtung einer
Gebühr von 40 Pf . das Stück ab¬
gegeben _̂

Dunger - Versteigerung.
Montag den 11 . Januar

1864 , vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Ja¬
nuar d . I . meistbietend gegen
Barzahlung versteigern ._

Kleinsteinbach .
Minnllige Ntt-kjgttUllg .
Freitag den S.Januar 1964 ,

vormittags 8 !( Uhr . werde ich in
Kleinsteinbach — Zusammenkunft
am Rathause — im Aufträge des
Herrn Rechtsanwalt Deimling in
Durlach ca . 47 gm gespitzte , dem
Steinbruchbesitzer Max Kirchen¬
bauer in Söllingen gehörende

Quadersteine
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 3 . Jan . 1904 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Ittersbach .

MM« - Nttftkisttmig.
Die Gemeinde Ittersbach ver¬

steigert aus ihrem Gemeindewald
Montag den 11 . d. Mts .

nachverzeichnete Stangen :
5667 Stück Baustangen I .— II .

Klasse .
1695 „ Hagstangen ,
3575 „ Hopfenstangen I .

bis IV . Klasse.
2300 „ Rebstecken I .— II .

Klasse.
1100 Hag - und Bohnen¬

stecken.
Zusammenkunft vormittags um

8 Uhr beim Rathause .
Ittersbach , 4 . Jan . 1904 .

Kappler . Bürgermeister .
Huber Ratschreiber .

Privat - Anzeigen .
Eine fast neue Winterjacke und

ein schwarzes Rad sehr billig zu
verkaufen . Zu erfragen in der Exp .
dieses Blattes ._

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche. Keller u . Speicher ,
auf 1 . April zu vermieten

_ Miihlstraße 14 .
Eine Mansardenwohnung . be¬

stehend aus 2 Zimmern samt Zu¬
behör , ist auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Aagerstratze 19 .

Hui möbliertes Zimmer
auf 15 . Januar zu vermieten .

Näheres Wringarterstr . 3 .

NIZroulsLiix - L §Llousisir-? Ldrik
von Svzrsr L LLvLvrtr

empfiehl sich im
Unfertigen von Holzrouleaux , Jalousien «.

Rollschntzwän- en
in guter Ausführung und billiger Bedünung . — Muster und Kosten¬
anschläge kostenfrei durch unseren Generalvertreter

IL 8eI « « i»lL . OiirLovI »,
_ _ Karlsruher Allee 13._

SchrWk. EMail u. 7
'
7 . .

per Pfund 20 Pig . , treffen hcute ein bei

_ _
Morgen ( Donners lag ) von mittags ad :

Frische Feder- ch -
Schwartenmagen .

ksskksus rum Kcklen .

ZSMtÜvlM ilAll8llsItUNg8 - /il'tiItkI
zu bedeuten !» herabgesetzten Preisen .

Edtto » losloAor Wlllolv
beim . . Wcröischen Kof " .

Kronenstraße 9 , Hinterhaus ,eine Mansarden - Wohnung von 2
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

Wohnungen :
1 — 6 nur große Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , 100 — 900 Mark ,
zu Vermieten bei

Otto ILokiu » «» «»
Architekt .

Eine schöne Wohnung im 2 . St .
von 2 Zimmern , Glasabschluß ,
Küche, Keller , großem Trockenschopf
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen

Weingarterstraße 16 , I
Wegen Versetzung ist ein gut

möbliertes Zimmer an einen
bessern Herrn per 15 . Januar zu
vermieten

Palmaienstratze 11 , part
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern , Küche und aller Zu¬
gehör an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Mittelstraße 9 , 2 St
Möbliertes Zimmer an solid

anständ . Herrn auf 1 . Februar zu
vermieten

Amalienstr . 33 . 2 . St . links .Eine schöne , geräumige Woh¬
nung von 3—4 Zimmern nebst
allem Zugehör auf 1 . April zu
vermieten

Zehntstratze 2, 2 Stock

Laden zu vermieten .
Ein in der Hauptstraße gelegener

Laden mit oder ohne Wohnung
auf April oder später zu vermieten .
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Grötzingerstraße 37 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör auf 1 . April zu vermieten . Größeres

AlMskN gkslcht.
Zur Beschäftigung von 60 — 80

Personen werden größere Lokali¬
täten zu mieten gesucht , event .
Kauf nicht ausgeschlossen . Offerten
an die Expedition dieses Blattes .

Im 2 . Stock ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche , Speicher und Keller auf
1 . April d . I . zu vermieten .

Näheres Zehntstratze 6 .
Eine kleine Mansardenwohnung

nebst Zugehör ist auf 1 . April zu
vermieten

Blumenstraße 11 . Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
möglichst mit Glasabschluß , wird
zum 1 April zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
I. . N . 100 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

Luisenstratze 8 im Hinterhaus
ist auf 1 . April eine Wohnung von
2 Zimmern . Küche , Keller und
allem Zubehör zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus im Laden . Von einem Herrn wird guter

Mittags - und Abendtisch gesucht.
Gest . Offerten unter Li . L . an die
Expd . ds . Bl . erbeten .

Psinzstratze 111 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , großer Küche,
Keller , Speicher und Anteil am
Trockenspeicher an eine kleine Fa¬
milie sogleich oder später z . vermieten .

Gesucht ein braves evangel.
Mädchen , welches kochen kann
und die häuslichen Arbeiten ver¬
steht , in angenehme Stelle bei
gutem Gehalt auf 1 . Februar d . I .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

Kronenstraße 3.
Amalienstraße 33 ist eine

schöne Mansardenwohnung von 2
großen Zimmern , Küche mit Glas¬
abschluß und allem Zubehör auf
1. April zu vermieten . Zu erfragen

Hartenftr. 3, 4. Stock rechts.

Darlehen
Beruh . Griesniühl ,

Bankgeschäft in Lübeck .
Rückporto erbeten .

Junges Kuhfleisch,
per Pfund 42 Pfg . , wird morgen
früh auf dem Marktplatz ausgehauen .

Kleine Wohnung von 2 Zim¬
mern aut 1 . Avril zu vermieten bei
« . Adlerstr . 11

Amin sjirHmöoMtzic «ob
7

. '
7

'
. r v .

Unsere ordentl . jährliche Mit¬
gliederversammlung ,

Generalversammlung
findet am Samstag , 9 . Januar
1964 , abends !,9 Uhr , im Neben¬
zimmer zum „ Krokodil " hier statt .

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Aus¬

schusses und der Revisoren .
2 . Antrag eines Mitgliedes auf

Aenderung des 8 7 der Satzung .
3 . Neuwahl der ausscheidenden

Ausschußmitglieder .
4 . Wahl der Revisoren und eines

Vertreters zum Verbandstage .
5 . Besprechung von Angelegen¬

heiten unserer Vereinssache .
Die Mitglieder sind hierzu freund¬

lichste eingeladen .
Der Borstand .

T«r«Mkiidk llurlach.
TTsLir

Sonntag den 16 . Januar ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,
findet unsere statutengemäße

Generalversammlung
im Lokal (Lamm ) statt .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben . Anträge müssen
schriftlich bis zum 9 . Januar beim
1 . Vorstand abgegeben werden .

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Borstand .

Miner Pfamlenkuchku
FajlnachlskWk
Crenlkschllitten
Schillerlsikm

täglich frisch
FU . U vi rin » Nil ,

Konditorei L Käse.

Große frische Sendung

7 »keI - KM
in Originalkörben von 60 — 80 Pfd .,.
Brutto für Netto ä Pfd . 14 —-15

en äetail ä Pfd . 18 H ,

spnislhe Grilligen ,
10 Stück 38 H , 10 Stück extra

48 H , per Stück 4 und 5 H ,
empfiehlt

6u8 ^3.v 2Löma .nv ,
Hauptstraße 65 .
Morgen (Donnerstag ) :

Frische Leber » und
Griebenwürste .

_ K. Mviss znm Vstug -

lirböiter-688uok.
2 tüchtige Iiurnrerleute , so¬

wie 2 tüchtige Schreiner finden
fogleich noch Beschäftigung bei

Hullav May , Durlach .
« ohnuug z» bermieten.

Eine Wohnung , bestehend in 2
großen Zimmern , Küche , Keller .
Speicher , Schweinstall und Dung¬
platz , auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Jägerstraße 26 .

Wochenkirche .
Donnerstag , 7 . Januar , abends VL Uhr : :

Herr Stadlpfarrer Specht .
»»Mt»», »»» »--l-, »»» ». »»«l«»
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